
verständlich 1St. Alands Ausgabe steht
der bekannten Münchener Ausgabe 1n
Zielsetzung un: Anlage nahe Sıe
terscheide sich VO  3 ihr anderem 1n
der Anordnung und durch die teilweise
andere und reichere Auswahl: SI wil!
Z 1 Band neben der Vorlesung
ber den Römerbrief, die München ın

DEn  NOeN
einem Ergänzungsband bietet, uch die

LUTHER DEUTSCH Die Werke Psalmenvorlesung VO  3 1513 HE die Ga-
Martın Luthers 1n Auswahl für die Vor-latervorlesung 1516—1  3
die Gegenwart herausgegeben Vvon lesung ber den Hebräerbrief VO  r 1517
urt an Berlın, Evang. Verlags- bringen (ob Zanz der 1n Auswahl?) Sıe
anstalt, (Lizenzausgzabe Leopold Klotz, nthält überhaupt Fz 1n Bd. eine

eihe dieGotha) Bd Tischreden, 308 S 19485; N: VO  3 Luthertexten,
Der ecCUue Glaube, 78() 5., 1949; kkeine der bisherigen Auswahlausgaben

Der Kampf um die reine Lehre, bot Die Schriften Luthers werden um
319 S 1950 Bd Die Schriftaus- Teıl hne Kürzung wiedergegeben, >
legung, 367 5 5: Bd Kirche und z B der Große Katechismus: andere
Gemeinde, 375 S 1052 Der erheblich gekürzt, z. B die Schriftt VOoO
Christ in der Welt, 352 S 1954 Jeder verknechteten Willen 1n Bd Hıer
Band (kl 5°) 6, — bis 3y — DN habe ıch ZSEeSCH Alands Verfahren —-

Im re 1948 hat diese CUuUC Luther- hebliche Bedenken: aßt unentbehr-
ausgabe, VO Protessor Kurt Aland liche Abschnitte fort aber, W 1e ich
herausgegeben, erscheinen begonnen. höre, 1St E: 1ın der inzwischen schon Ce1-

Seither lıegen schon csechs Bände VO schienenen Auflage VO  e me1-
Im (sanzen sind ehn Bände geplant, NCN in der Theol Lit. Zeitung AauSSCc-
Aazu Te1 Ergänzungsbände Luther 1m sprochenen Wünschen entgegengekom-
Urteil der Geschichte: Martın Luther IC  3 In E Der Kampf die
Leben un Werk:; Luther-Lexikon, das reine Lehre“) vermiı(ßt INna4an die gyroßen
51 Kernstellen die ÄAnwort auf die Abendmahlsschriften. Aland urteilt, dafß
Fragen der Gegenwart und des Men- S1E hne eıne Darstellung der Sanzen
schen VON heute geben“ SOo. IJie neUE Auseinandersetzungen miıt den Schwei-

nıcht verständlich „und ınsoternAusgabe wendet sıch 99 alle Menschen
der Gegenwart, denen der Name Luthers urchaus zeitgebunden“ sej1en. Der SC-

bedeutet“. Daher o1bt S1e ıne plante Ergänzungsband oll 1n den
Auswahl .Uus Luther, die ber doch den Abendmahlsstreit einführen. Zum Ersatz
„vollständigen Luther“ darbieten soll, wird, doch auch 1in Luthers
d.h „das Bleibende un Zeitlose“ us Haltung 1m Kampfe das Abendmahl
Luthers Gesamtwerk. „Luther deutsch“ kennzeichnen, das „Sendschreiben
die lateinischen Schriftften werden über- die zu Frankfurt Maın“ von
$ möglichst 1n Anlehnung Über- 533 geboten. Außerdem enthält der
setzungen AaUusS der eıt Luthers. Den Band Luthers Darstellung seiner Abend-
ext der deutschen Schriften will Aland mahlslehre Karlstadt gegenüber, in der

gestalten, „dafß dem modernen Schrift „Wıder die himmlischen Pro-
Menschen hne weıteren Kommentar“ pheten“.
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Die Gestaltung der ‚ Texte trifft, Wwi1ie ich Heinrich Fausel, MARTIN
glaube, 1m Ganzen das tür den weıten Der Retformator 1im Kampf Evange-
Kreıis, dem die Ausgabe dienen will, lum un Kirche, eın Werden un Wıir-
Richtige. UÜber Einzelheiten kann 1iNanl ken 1m Spiegel eigener Zeugnisse. Calwer
verschiedener Meınung se1nN. Lebende Verlag in Zusammenarbeit Nıt dem
Tıtel jeweıls auf der rechten Seıite CI Quell-Verlag, Stuttgart, 1955 111 nd
leichtern den UÜberblick AÄAm Rande 478 Seit., 1n Ganzleinen geb 19,80
stehen die Seitenzahlen der Weimarer Dieses Luther-Buch mussen gerade WI1r
Ausgabe. AÄAm Schlusse jedes Bandes 1n der Luther-Gesellschaft mıiıt esonde-
folgt den Texten eın Nachwort, SOWI1@e FT Freude begrüßen. Denn 6S sıch
Vorbemerkungen nd Anmerkungen N:  ‚u das ZU Zıel, W as uch UNsSeTE (5€«
den einzelnen Schriften. Im Nachwort sellschatrt will auf Grund wıssenschaftt-
und 1n den Vorbemerkungen Z1Dt der lıcher Beschäftigung miıt Luthers Lebens-
Herausgeber Rechenschafrt ber die SAl werk den unbekannten Luther 11 1156+-

sammenstellung und Anordnung der ITGT evangelischen Christenheit bekannter
Schritften in dem Bande, ber ihre Be- machen, nıcht Ur den Theologen,
arbeitung für diese Ausgabe, ber iıhre sondern allen Fakultäten, Ja „je'
historischen Voraussetzungen, iıhren dem 1e: der Gemeinde, das sıch NSTL-

theologischen Gehalt Uun: dessen Bedeu- haftt eın Verständnis der Reforma-
t10N bemüht“. Dem wollte das BuchLUNg 1n unserer Gegenwart alles 1n

klarer und Jebendiger Sprache. Die An- schon 1ın se1iner früheren Gestalt, als
merkungen geben 65  R tür viele Stel- Band der Calwer Luther-Ausgabe, dienen.
len, än denen die Ausgabe VO:  3 dem Uur- Nunmehr erscheint CS selbständig, VO  3

sprünglichen Text Luthers abweicht, dem Verfasser 1St der Ephorus des
dessen Wortlaut, bezeichnen die Aus- Seminars 1n Maulbronn erganzt, 18  ber-

prüft und ZU eıl neubearbeitet. Eslassungen und kennzgidunen ihren In
halt bietet eine Luther-Biographie esonde-

BT ÄArt; nämlich 1n der Gestalt VO  a} Tex-
Die Ausgabe wird ihren We  5 ten Luthers selbst, Auszügen ‚us seinen
machen. Sie hat neben ‘ den anderen Briefen
Auswahlen, VO denen die äalteren ohne- Schriften, Thesen, Predigten,

un Tischreden. Zum Verständnis der
hl.l'l vergriffen der überholt sind, ihr Texte dienen jeweils biographisch-hi-eigenes Gesicht nd ihre besonderen Vor- storische Einleitungen und nachfolgende
zuge. Wır freuen uns iıhrer besonders theologische Besinnungen und Zusammen-
uch tür. Mitteldeutschland. Die Aus- fassungen des Verfassers. Außerdem S1N.
stattung 1st A loben S1ie halt S1C ‚War den Texten Luthers kennzeichnende
zonenmäßig einfach, ber würdig. UÜberschriften nd Zut orıentierende An-
Schrift n Satzbild sind erfreulich, merkungen beigegeben. Ausführlichedas Format sehr handlich. Möge em Register schließen das (sanze vollends
Herausgeber gelingen, die Ausgabe 1n für den Benutzer auf Die Textgestal-
dem gleichen Tempo wI1ıe bisher WE1- Lung olgt den für die Calwer Äus-
terzuführen nd vollenden! FEiıne yabe aufgestellten Grundsätzen: Luther
Würdigung der noch ausstehenden wırd 1n uUunNnser heutiges Deutsch ber-
Bände und kritisches Eingehen auf alle Man Ort  3 also weıthin nıcht die
bisher erschienenen ım Einzelnen be- von Luther cselbst gebrauchten Aus-
halten WIr Ns VOT. aul Althaus. drücke, sondern sıe sıind „übersetzt“.
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Auch wWer VO  —3 55 tür seıne Person ugleich unmittelbaren, umfaséenden
Luther nıcht anders als 1n unveränder- und intensiven Begegnung mit
ter Gestalt lesen möchte, muß sich doch Martın Luther eführt wiıird W1e durch

dieses.arüber klar se1n, da{fß weıtere Kreise,
denen WIr Luther nahebringen wollen, Für eine weıtere Auflage seı1en einige
ıhn 1m Original schlechterdings nıcht kritische Bemerkungen notiert. Mır ISt
mehr lesen können. Mufß D ber ber- ıcht SAanNnz verständlich geworden,

werden, verdient der Versuch IU der 123 wiedergegebene Briet
Fausels hohe Anerkennung: seine Wiıe- an Spalatın VO:! 1520 gerade die
dergabe sowohl der lateinischen wıe Überschrift „Dıie natürliıche eologie“
der deutschen Texte 1st nıcht HUr SINN- tragt. Dıie Stelle AUus der Tischrede e
LCU, sondern auch iın der Sprache kraft- 1206 WIFr: zweıimal geboten, und
voll und schön. Man liest S1e SCIN und 360, 1in ıcht SAanz gyleichem Wortlaute.
leicht und fühlt siıch immer bei Luther Be1i der Wiedergabe des Marburger
elbst, 1n der echten Gewalt seiner ede Gesprächs stOrt auf 317 die COko-
Das besagt viel; Fause]l 1St damıt Großes lampad 1n den Mund velegte moderne
gelungen. parlamentarische Wendung: s bin

für der Debatte“. Auch wWwerDer ‘> reiche Schatz, den Luthers
Geschichte, Wort und Gestalt bedeutet, Fausels Unternehmen, die Texte
breitet sich ın diesem schönen Buche VOor „SUutes heutiges Deutsch“ übertragen,
unNs AaUus,. Obgleich naturgemälß in Aus- grundsätzlich un 1 SaNzZCN billigt,
wahl, begegnet uns ıer doch der N. WIr bei eınem Gespräch ZWIS  en en
Luther, 7. B auch Nıt tiefen. Abschnit- Reformatoren das ‚späate französische
ten aus seiner „Theologie“, Mmit theolo- Fremdwort mnıssen.
gisch-strengen Thesen, mit dem end- Paul Älthaus.
mahlsstreite. ber die Gliederung der Horst Dietrich Preuß BEIorößeren Stücke iın kleinere Abschnitte EOTLHER: Schritften des Vereıins für Re-Mit eigenen Überschriften SOW1e die
ausgezeichneten historis  en Einleitun- formationsgeschichte Nr P (Jahrg. 61

Heftrt 1); 4,50SCn und theologischen Darlegungen des
Vertassers kommentieren die Texte Seit eLIwa undert Jahren 1st der Marien-
hılfreich, daß auch dem „Laijen“ der kult 1n der katholischen Kırche SyStema-
tem um Mitgehen schwerlich irgendwo tisch gesteigert worden. Das 1St keine
ausbleiben WIr Luther erscheint 1 reıin innerkatholische Angelegenheit. Die
der ganzen unwiederholbaren Kon- Weihe des deutschen Volkes Marıa
kretheit seiner ber —-Geschichte, auf dem vorjährigen Katholikentage 1n
xleich in der uns heute unmittelbar hat das erwiesen. Die kleine Schrift
treitenden ähe seiner Botschaft nd VO  3 Preufß „Marıa bei Luther“
seınes „Kampfes’ um Evangelium und wırd eshalb über den Kreıs der Fach-
Kirche“ So kann iNnNan NUur herzlich gelehrten hinaus bei nachdenklichen Van-

wünschen, daß alle die, denen Fausel gelischen Christen Beachtung finden.
das Buch zugedacht hat, N NUnN auch Preuß beschränkt sich auf die historische
als eın grofßes Geschenk sıie würdi- Frage, welche AÄußerungen über Marıa ın
gen und nuützen. Wır haben, iıch Luthers Schriften finden sind, und
recht sehe, ZUur eıt kein anderes ein- ordnet diese Aussagen nach drei Haupt-zelnes Buch, durch das Iinan einer gesichtspunkten: Wie Luther den


